
Sanierung Stuttgart 31 -Kaltental-
Dokumentation
zum 6. Treffen: Verkehr und Mobilität 
Querungen Böblinger Straße
Am 20. Oktober 2022, um 18:00 Uhr, vor Ort



Programm

 Begrüßung und Einleitung

 Begehung entlang der Böblinger 

Straße zwischen Haltestelle 

Waldeck und Haltestelle 

Engelboldstraße

 Vorstellung Zwischenstand des 

Fußverkehrskonzepts

 Fazit und Ende am Dreiecksplätzle
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Am 20. Oktober 2022 trafen sich rund 40 Kaltentaler*innen 
gemeinsam mit den Verantwortlichen für das Sanierungsgebiet 
Stuttgart 31 -Kaltental-, und der Stadtteilassistenz die STEG an der 
Böblinger Straße für eine Begehung zum Thema Querungen und 
Fußwegekonzept.

Nach der Begrüßung durch Elisa Dauben von der STEG, gab Martin 
Holch vom Amt für Stadtplanung und Wohnen einen Einblick zum 
aktuellen Stand „Verkehr & Mobilität“ im Bereich der Böblinger 
Straße. Im Rahmen des Sanierungsgebiets Stuttgart 31 –Kaltental-
soll die Trennwirkung der Böblinger Straße überwunden werden. 
Hierzu bedarf es eigentlich eines Gesamtkonzepts. Aufgrund der 
Abhängigkeiten von der Stuttgarter Straßenbahnen AG (SSB), würde 
ein Gesamtkonzept jedoch den zeitlichen Rahmen des 
Sanierungsgebiets sprengen. Die SSB beabsichtigt die 
Straßenbahnen auf Langbahnen mit 80 m Länge umzustellen. 
Dadurch müssen auch die bestehenden Bahnsteige in Kaltental
verlängert werden. Der zeitliche Horizont für dieses Vorhaben liegt in 
den kommenden 30er Jahren.

Um die Sanierungsziele zu erreichen, ist es daher notwendig 
Teilmaßnahmen umsetzen, welche den langfristigen Planungen der 
SSB nicht im Wege stehen. Die SSB hat einen Plan mit 
Möglichkeiten für weitere Querungen vorgelegt. Diese Vorschläge 
sollen durch die Bürgerbeteiligung überprüft und ergänzt werden. 

Treffen zum Thema Verkehr und Mobilität 



Ergebnisse aus der Begehung zu 

den Querungen über die Böblinger 

Straße
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Überblick bestehende Querungen und neu geforderte Querungen
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Überblick bestehende Querungen und neu geforderte Querungen

1 
Haltestelle
Waldeck

2
Haltestelle
Waldeck
südlich

3 
Fußgänger

steg

4 Übergang auf 
Niveau Böblinger 

Straße

5
Haltestelle 
Kaltental

6 Haltestelle 
Kaltental südlich

7 
Haltestelle 
Engelbold-

straße
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1. Haltestelle Waldeck – Kreuzung Böblinger Straße / Im Elsental

Zum bestehenden Übergang an der 
Haltestelle Waldeck, Kreuzung 
Böblinger Straße/ Im Elsental haben 
die TeilnehmerInnen folgende

Anmerkungen:
• Die Ampelschaltung ist 

nacheinander geschaltet und 
führt zu langen Wartezeiten bei 
allen Verkehrsteilnehmern. Eine 
intuitive Ampelschaltung würde 
Abhilfe schaffen.

• Bemängelt werden die Z-
Übergänge, diese sind aus 
Sicherheitsgründen jedoch 
bundesweit vorgeschrieben. Ein 
direkter Übergang ist nicht 
möglich.

• Vorschlag: Fahrradparkmöglichkeiten Am 
Waldeck schaffen

• Einbahnregelung für Fahrradfahrer ist schwierig. Da es 
zu wenig Querungen bzw. U-Turn-Möglichkeiten gibt, 
wird permanent im Gegenverkehr gefahren. Dies 
befeuert die ohnehin schon bestehenden Konflikte 
zwischen PKW- und Radfahrern.
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• Es wird argumentiert, dass 
der Bedarf an einer 
zusätzlichen Querung nicht 
so hoch sei, weil die östliche 
Seite der Böblinger Straße an 
dieser Stelle nicht bebaut ist 
und es keinen unmittelbaren 
Aufgang zu den beiden 
Hügeln gibt.  Dem wird 
widersprochen:

• Es gibt Bedarf z.B. für 
Personen, die in der 
Burgstraße wohnen und 
damit den Aufgang beim 
bestehenden Fußgängersteg 
nutzen können und somit ihr 
Ziel deutlich schneller 
erreichen könnten. Jede 
mögliche Verbindung der 
beiden Straßenseiten führt 
zu einem deutlichen 
Mehrwert.

2. Haltestelle Waldeck – Forderung zweiter Übergang am südlichen 
Ende der Haltestelle

• Zusätzlich besteht der Wunsch 
an einer Querung auf höherer 
Ebene, welche die beiden Hügel 
miteinander verbindet und auch 
für FahrradfahrerInnen geeignet 
ist und somit keine Zick-Zack-
Wegeführung erforderlich sei.

• Die Planungen der SSB sehen 
vor, dass sich die Zuglänge 
voraussichtlich in den 2030er 
Jahren auf 80 m verlängern wird 
– dies hätte auch Auswirkungen 
auf die Bahnsteiglänge.
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3. Fußgängersteg – Verbindung Burgstraße mit Belchenstraße
und Abgang zur Böblinger Straße 
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3. Fußgängersteg – Verbindung Burgstraße mit Belchenstraße und 
Abgang zur Böblinger Straße • Der Übergang ist nicht barrierefrei. 

• An dieser Stelle werden die Kindertageseinrichtungen 
und die Grundschule miteinander verbunden. Es ist eine 
wichtige Querung, die jedoch nicht sicher für die 
SchülerInnen ist. Die Eltern lassen ihre Kinder hier nicht 
unbeaufstichtigt gehen.

• Die Anbindungen zum Steg sind zudem weder Fahrrad-
noch Kinderwagen geeignet. Mobilitätseingeschränkte 
Personen mit z.B. Rollstuhl oder Rollatoren können die 
Verbindung ebenfalls nicht nutzen. 

• Dringende Forderung aus der Bürgerbeteiligung: Eine 
kurzfristige Verbesserung würde entstehen, wenn die 
Treppe zur Burgstraße mit zwei Schienen für 
Kinderwägen und die steile Rampe mit einem Handlauf 
versehen wird. 

• Weitere Anregungen aus der Beteiligung: Zebrastreifen 
als Querung, Ampelschaltung für Fußgänger immer grün 
und Autofahrer sollen reagieren

• Die Maßnahmen aus dem Fußwegekonzept sind 
langfristig angesetzt. Erst muss das stadtweite Konzept 
stehen, bevor Mittel im Haushalt umgesetzt werden. 
Kurzfristige Maßnahmen sollen daher über das 
Sanierungsgebiet umgesetzt werden.
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4. Forderung: Zusätzliche Querung auf Niveau Böblinger Straße 
beim bestehenden Fußgängersteg

• Es wird zusätzlich zum bestehenden 
Fußgängersteg eine Querung auf dem Niveau 
der Böblinger Straße gefordert, dies 
insbesondere, weil künftig unterhalb des Stegs 
beim heutigen Interimsparkplatz eine neue Kita 
entstehen wird. Gegenüber werden neue 
Wohnungen entstehen.
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5. Haltestelle Kaltental

• Die Kaltentaler Papeterie, die sich bislang auf der 
westlichen Seite der Böblinger Straße befindet, soll in 
das Gebäude der ehemaligen BW-Bank verlegt werden. 
Eine zusätzliche Querung am südlichen Ende des 
Bahnsteigs wird gefordert, um somit den Fußweg „Alte 
Straße“ an die andere Seite der Böblinger Straße 
anzubinden.

• Insgesamt wird die Verkehrsführung an der 
bestehenden Querung bemängelt. Wenn man von der 
Burgstraße kommend auf die andere Seite von Kaltental
in die Schwarzwaldstraße möchte, darf man die 
Kreuzung nicht geradeaus überqueren und ist 
gezwungen rechts abzubiegen.
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6. Forderung: Südlich Haltestelle Kaltental 2. Übergang zum Fußweg 
Alte Straße

• Ein zweiter Übergang am südlichen Ende der 
Haltestelle Kaltental wird gefordert, um 
somit den Fußgängerweg Alte Straße 
schneller zu erreichen. 

• Angemerkt wird, dass in diesem Bereich 
Quellwasser aus dem Berg austritt, das 
oftmals zu einer Überschwemmung der 
Straße führt.

• Bei dieser zusätzlichen Querung müsste 
beachtet werden, dass der Anschluss an den 
Fußweg noch funktioniert, wenn der 
Bahnsteig an die 80 m-Straßenbahn 
angepasst wird.
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7. Haltestelle Engelboldstraße
• Zur Überquerung bei der 

Haltestelle 
Engelboldstraße wird 
angemerkt, dass diese 
aktuell nicht 
Grundschülersicher und 
nicht für Fahrradfahrer 
geeignet ist. Hier bedarf 
es dringender 
Verbesserungen.

• Die Ampelschaltung 
reagiert nicht auf 
Fahrradfahrer, so dass 
diese lange Wartezeiten 
in Kauf nehmen müssen. 
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8. Exkurs: Polizeisiedlung

• Die Polizeisiedlung war nicht Teil der Begehung.
• Es wird auf die Forderungen der BewohnerInnen hingewiesen:
• In diesem Bereich gibt es keinerlei Möglichkeit für Fußgänger 

und Radfahrer die Seite „legal“ zu queren. Dies führt zu 
gefährlichen Situationen.

• Eine Querung auf Höhe der Böblinger Str. 316/318 würde 
zusätzlich zu den BewohnerInnen die Wegeführung für 
Radfahrer, Wanderer, die aus dem Pfad aus dem Wald an dieser 
Stelle kommen erleichtern.



Vorstellung zum Zwischenstand des 

Fußwegekonzepts im Bereich 

Kaltental
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Fußwegekonzept
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Maßnahmenempfehlung Hauptroute

Die Auflistung der 
Maßnahmen-
empfehlungen erfolgt 
entsprechend der 
Hauptfußwege-
verbindung ausgehend 
vom Knotenpunkt 
Ruggerstraße / 
Engelboldstraße im 
Uhrzeigersinn über 
Schwarzwaldstraße und 
Fuchswaldstraße wieder 
zum Ausgangspunkt. 
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Maßnahmenempfehlung Hauptroute
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Die Auflistung der Maßnahmenempfehlungen erfolgt entsprechend der Flanierroute ausgehend vom Knotenpunkt 
Feldbergstraße / Schwarzwaldstraße über Österfeld bis zum Knotenpunkt Heerstraße / Holzhauser Straße. 

Maßnahmenempfehlung Hauptroute
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Fazit Fußverkehrskonzept

• Als Ergebnis aus der Bürgerbeteiligung war es sehr hilfreich, dass nochmal explizit auf 
die schwierige Anbindung der Brücke zur Burgstraße hingewiesen wurde. 
Insbesondere trifft das auf Eltern zu, die mit dem Kinderwagen unterwegs sind. Zudem 
haben es Kindergarten- und Schulkinder bisher schwer selbstständig unterwegs zu 
sein.

• Auch Verweil- und Ausruhmöglichkeiten (Bänke) sollen bei der Umsetzung der Routen 
berücksichtigt werden.

• Im Gegensatz zum Sanierungsgebiet, deckt das Fußverkehrskonzept einen sehr viel 
längeren Planungshorizont ab, deshalb müssen konkrete ad hoc Maßnahmen 
(Handläufe, Schiebehilfen) im Rahmen des Sanierungsgebiets umgesetzt werden.

• Nächster Schritt: am 08.11.2022 wird die Maßnahmenkonzeption im Bezirksbeirat Süd 
vorgestellt. Im Frühjahr 2023 werden entsprechende Personal- und Umsetzungsmittel 
im Haushalt beantragt.



Ausblick
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Fazit & Ausblick
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 Durch die Begehung zum Thema „Wo quert Kaltental ?“ wurden wichtige und 

hilfreiche Erkenntnisse aufgenommen. Die Ergebnisse werden den Planern 

der SSB vorgetragen und anschließend auf Umsetzbarkeit geprüft.

 Es wird geprüft, an welchen Stellen Sofortmaßnahmen im Rahmen des 

Sanierungsgebiets möglich sind und welche Maßnahmen aufgrund 

politischer Entscheidungen erst mittel- bis langfristig umgesetzt werden 

können.

 Weitere Beteiligungen zum Thema Verkehr & Mobilität sollen folgen. 



Eindrücke des Abends



Eindrücke des Abends 



Sanierung Stuttgart 31 -Kaltental-

Herzlichen Dank an alle, die sich 
beteiligt haben.



Kristin Seifert
Tel.: 0711 / 21068-106
kristin.seifert@steg.de

Taten.Drang
Zukunft.Gemeinsam.Gestalten

Elisa Dauben
Tel.: 0711 / 21068-251
elisa.dauben@steg.de

Stadtteilassistenz
Projektteam

Dr. Thomas Pfohl
Tel.: 0176 / 21963613
pfohl@taten-drang.net

www.sanierung-kaltental.de

Landeshauptstadt Stuttgart
Amt für Stadtplanung und Wohnen

Martin Holch
Tel.: 0711 / 216-20315
martin.holch@stuttgart.de

die STEG Stadtentwicklung GmbH
Neu denken, sinnvoll handeln
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